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 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

9–10 03-AEG-

2014: 

Einführung 

in das 

Hieratische 

Gill 

S413 

03-AEG-

3204: 

Projektarbeit 

I 

Kockelmann 

S415 

DIENSTBERATUNG 03-AEG-

2042/3142: 

Neuägyptisch 

II als 2., 3., 

4., 5., 6. 

erlernte 

ägyptische 

Sprache 

Böhm 

S413 

03-AEG-

2044/3144: 

Ptolemäisch 

II als 2., 3., 

4., 5., 6. 

erlernte 

ägyptische 

Sprache 

Kockelmann 

S415 

 03-AEG-

2108/3113: 

Anatomie 

der 

Ägyptischen 

Kultur(en) 

anhand 

ausgewählter 

Beispiele II 

Brose 

S415 

03-AEG-2119: 

Praxismodul 

Wissenstransfer. 

Basiswissen 

Konzeption von 

Informations-

texten und 

Museums-

führungen 

Böhm 

S413 

10–11  

11–12 03-AEG-2043/3143: 

Demotisch II als 2., 3., 4., 5., 

6. erlernte ägyptische Sprache  

Gill 

S413 

03-AEG-2012: 

Mittelägyptisch II (S) 

Böhm 

S415 

03-AEG-

3013: 

Kursivschrift-

liche Lektüre 

Böhm 

S413 

03-AEG-

2118: 

Denkmäler-

kunde 

Ägyptens 

Kockelmann 

S415 

03-AEG-2012: 

Mittelägyptisch II (Ü) 

Böhm 

S415 

 

12–13  

13–14 03-AEG-

2122: 

Grundwissen 

ägyptischer 

Kunst 

Helmbold-

Doyé 

S413 

03-AEG-

1007: 

Aktuelle 

Forschungs-

schwerpunkte  

Kockelmann 

S415 

03-AEG-2105/03-FKG-0006: 

Altägyptische Lebens- und 

Denkwelten 

Kockelmann 

S426 

 03-AEG-2015/3012:  

Aktuelle Studien zur 

Schriftkultur I 

Kockelmann 

S415 

 

14–15  

15–16   Forschungskolloquium 

Kockelmann 

S415 

  

16–17 

17–18      

18–19 Aegyptiaca (i. d. R. erster 

Donnerstag des Monats, HS 

4) 

 

 



Stundenplan SoSe 26 – Ägyptologisches Institut der Universität Leipzig 

3 

 

Blockveranstaltungen 

 

03-AEG-3117: Arbeit am Objekt 

Moje/Helmbold-Doyé 

Freitag 19.06.2026  9:00–18:00 Uhr (Campus Jahnallee, Haus 1, Sportwiss. Fakultät, Raum SRT-1001, UG) 

Samstag 20.06.2026 9:00–18:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 

Sonntag 21.06.2026 9:00–17:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 
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Module Bachelor of Arts 

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte die für den Kurs zuständige Ansprechperson. 

 

03-AEG-2012 „Mittelägyptisch II“ 

Dr. des. Billy Böhm 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 07.04.2026 

Prüfungsform: Klausur 120 Min. 

Empfohlen für: 2. Semester 

Leistungspunkte: 10 

03-AEG-2012_S „Grammatik des Mittelägyptischen, Teil II“ 

Dr. des. Billy Böhm 

2 SWS 

Di 11:15–12:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 07.04.2026 

03-AEG-2012_Ü „Übungen zur Grammatik des Mittelägyptischen, Teil II“ 

Dr. des. Billy Böhm 

2 SWS 

Do 11:15–12:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 09.04.2026 

Wir werden den Stoff des Wintersemesters systematisch fortsetzen und das Verbalsystem des 

Mittelägyptschen behandeln. Grundlage bildet die Grammatik von J.P. Allen 1. Auflage aus 

dem Jahr 2000. 

 

 

03-AEG-2014 „Einführung in das Hieratische“ 

Dr. Ann-Katrin Gill 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Prüfungsform: Übungsserie (Bearbeitungszeit 1 Woche) 

Empfohlen für: 4. Semester 

Leistungspunkte: 5 
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03-AEG-2014_S „Einführung in das Hieratische“ 

Dr. Ann-Katrin Gill 

1 SWS 

Mo 09:15–10:00 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

03-AEG-2014_Ü „Lektüre Hieratischer Texte“ 

Dr. Ann-Katrin Gill 

1 SWS 

Mo 10:00–10:45 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

03-AEG-2014_EL „Computergestütztes Selbststudium zur Verbesserung der 

Zeichenkognition im Hieratischen“ 

1 SWS 

Der Kurs bietet zunächst eine Einführung in die Grundelemente des Hieratischen von den 

frühen bis zu den späten Formen. Die in der Veranstaltung erlernten Grundkenntnisse sollen 

durch die Lektüre von Auszügen leicht lesbarer Texte verschiedener Genres gefestigt werden 

und so am Ende des Kurses die Lektüre anspruchsvollerer Dokumente erlauben. Außerdem 

sollen die Grundlagen der Edition hieratischer Texte vermittelt werden. 

Auch heute immer noch unverzichtbar und eine gute Möglichkeit sich mit den hieratischen 

Formen vertraut zu machen, ist G. MÖLLER, Hieratische Paläographie. Die ägyptische 

Buchschrift in ihrer Entwicklung von der fünften Dynastie bis zur römischen Kaiserzeit, 3 

Bände, Leipzig 1909–1912. 

 

 

03-AEG-2015 „Aktuelle Studien zur Schriftkultur I: Kommunikation mit den Göttern: 

Die weiße Kapelle Sesostris I.“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 09.04.2026 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 20 Min. 

Empfohlen für: 6. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2015_S „Zur Schriftkultur im Alten Ägypten I“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

1 SWS 
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Do 13:15–14:00 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 09.04.2026 

03-AEG-2015_Ü „Lektüreübung“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

1 SWS 

Do 14:00–14:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 09.04.2026 

Wir befassen uns ausführlich mit den Darstellungen und Inschriften der sog. Weißen Kapelle 

Sesostris I. in Karnak. Neben den Texten wird es auch um das Zusammenspiel zwischen Bild 

und Text sowie um die Kommunikation von König und Gottheiten gehen. 

 

 

03-AEG-2042 „Neuägyptisch II als 2. erlernte ägyptische Sprache“ 

Dr. des. Billy Böhm 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Prüfungsform: Klausur 90 Min. 

Empfohlen für: 6. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2042_SK „Neuägyptische Lektüre“ 

Dr. des. Billy Böhm 

2 SWS 

Mi 09:15–10:45 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Neuägyptisch als ältester Vertreter des jüngeren Ägyptisch markiert einen entscheidenden 

Einschnitt hin zu einer deutlich analytischeren Sprache als die Vertreter des älteren Ägyptisch 

(Alt- und Mittelägyptisch). 

Im Sommersemester werden, aufbauend auf dem im Wintersemester erworbenen Wissen, 

Texte in neuägyptischer Sprachstufe gelesen, die rechtzeitig bekannt gegeben werden. 

 

Grundlegende Literatur: 

Junge, F. (2008): Neuägyptisch – Einführung in die Grammatik, 3. Auflage; Wiesbaden. 

Weitere Literatur: 
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Černý, J./Israelit Groll, S. (1984): A Late Egyptian Grammar, 3. Auflage; Rom. 

Erman, A. (1933): Neuaegyptische Grammatik, 2. Auflage; Leipzig. 

Neveu, F. (1998): La langue des Ramsès – Grammaire du néo-égyptien, 2. Auflage; Paris. 

 

 

03-AEG-2043 „Demotisch II als 2., erlernte ägyptische Sprache“ 

Dr. Ann-Katrin Gill 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Prüfungsform: Klausur 90 Min. 

Empfohlen für: 6. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2043_SK „Demotische Lektüre“ 

Dr. Ann-Katrin Gill  

2 SWS 

Mo 11:15–12:45 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Nach Abschluss der Einführung in das Schriftsystem und die Grammatik des Demotischen 

liegt der Schwerpunkt des Kurses auf der praktischen Einübung und Vertiefung des 

Gelernten. 

Der Übungstext wird die Erste Setne-Geschichte sein. 

 

 

03-AEG-2044 „Ptolemäisch II als 2. erlernte ägyptische Sprache“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Prüfungsform: Klausur 90 Min. 

Empfohlen für: 6. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2044_SK „Ptolemäische Lektüre“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

2 SWS 

Mi 09:15–10:45 Uhr 
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Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Gelesen und inhaltlich besprochen werden Szenen aus dem sogenannten „Gründungsritual“ 

des Tempels. Einleitend werden die archäologischen Realia zu Gründungszeremonien des 

pharaonischen und griechisch-römischen Ägypten vorgestellt. 

 

Literatur: 

Rossi, Corinna 2004. Architecture and mathematics in ancient Egypt. Cambridge: Cambridge 

University Press, 148–173. 

Karkowski, Janusz 2016. "A temple comes to being": a few comments on the temple 

foundation ritual. Études et Travaux 29, 111–123. 

Martzolff, Laetitia 2011. La scène de remise du temple au dieu (rdi(.t) pr n nb=f) dans le rituel 

de fondation des temples égyptiens aux époques ptolémaïque et romaine. Die Welt des 

Orients 41 (1), 1–26. 

 

 

03-AEG-2105 „Altägyptische Lebens- und Denkwelten: Komik in der ägyptischen 

Literatur“ 

= 03-FKG-0006 „Literaturen Früher Kulturen I: Der Alte Orient und das Alte Ägypten, 

Seminar 2: Literatur des Alten Ägyptens: Methoden der Erschließung und Erforschung 

altägyptischer Literaturwerke. Rezeption altägyptischer Literaturwerke“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

Seminargebäude, S426 

Erste Sitzung: 07.04.2026 

Prüfungsform: Literaturbericht (4 Wochen nach Ende der Vorlesungszeit) 

Empfohlen für: 5. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2105_S „Altägyptische Lebens- und Denkwelten“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

2 SWS 

Di 13:15–14:45 Uhr 

Seminargebäude, S426 

Erste Sitzung: 07.04.2026 

03-AEG-2105_V „Aegyptiaca und Georg-Steindorff-Tag“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann u. A. 

1 SWS 

i. d. R. Do 18:15–19:45 Uhr 
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i. d. R. Hörsaalgebäude, HS 4 

Erste Sitzung: 09.04.2026 

Die Veranstaltung beinhaltet die Monatsvorträge „Aegyptiaca“ (jeden ersten Donnerstag im 

Monat) sowie die Neuen Forschungen. Die genauen Termine werden über Rundmail 

und auf der Homepage bekannt gegeben. 

Anhand von Übersetzungen beschäftigen wir uns mit Komik, Witz und Humor in der 

ägyptischen Literatur und ob und wie man diese Phänomene überhaupt erkennen kann. Im 

Mittelpunkt werden die Texte „Wenamun“, „Horus und Seth“, „Die Klagen des 

Oasenmannes“ und „Die Berufssatire des Cheti“ stehen, daneben sollen aber auch nicht-

textuelle Geschichten, z.B. Bildostraka (Stichwort: „verkehrte Welt“) besprochen werden. 

 

 

03-AEG-2108 „Anatomie der Ägyptischen Kultur(en) anhand ausgewählter Beispiele II: 

Ägyptische Briefkultur des 3. und 2. Jahrtausends v.u.Z.“ 

PD Dr. Marc Brose 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 20 Min. 

Empfohlen für: ab 4. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2108_S „Anatomie der ägyptischen Kulturen II“ 

PD Dr. Marc Brose 

2 SWS 

Fr 09:15–10:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

03-AEG-2108_V „Vorträge zu ägyptischen Kulturen“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann u. A. 

1 SWS 

i. d. R. Do 18:15–19:45 Uhr 

i. d. R. Hörsaalgebäude, HS 4 

Erste Sitzung: 09.04.2026 

Die Veranstaltung beinhaltet die Monatsvorträge „Aegyptiaca“ (jeden ersten Donnerstag im 

Monat) sowie die Neuen Forschungen. Die genauen Termine werden über Rundmail 

und auf der Homepage bekannt gegeben. 

Die altägyptische Kommunikationskultur ist Briefkultur. Was in modernen Zeiten des 21. 

Jahrhunderts immer mehr in Vergessenheit gerät, war in nicht-technisierten Gesellschaften 

wie der ägyptischen die einzige probate Möglichkeit für die Mehrheit der Bevölkerung, sich 
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über größere Entfernungen auszutauschen ohne einen gewichtigen Informationsverlust 

befürchten zu müssen. Jeder schrieb Briefe, ob König, Beamter, Dorfschreiber oder Business 

Man. Wer nicht schreiben konnte, der diktierte. Beschrieben wurde, was da war: Papyrus, 

Ostrakon, Holztafel. Aus dem pharaonischen Ägyptischen sind hunderte von Briefen erhalten 

geblieben, welche uns ein vielfältiges und farbenfrohes Bild der Alltagsfreuden und 

Alltagsnöte dieser Menschen vor Augen führen. Literarische Briefe zeigen schließlich, dass 

diese Textgattung auch für höhere intellektuelle Ansprüche genügte als der simple 

Nachrichtenaustausch. Das Seminar führt in die altägyptische Briefkultur des 3. und 2. 

Jahrtausends v. Chr. ein. Anhand einer exemplarischen Auswahl werden die Überlieferung, 

Briefgattungen, das Briefformular und die Briefinhalte besprochen. Darüberhinaus sollen 

durch kursorische Lektüre die Kenntnisse der ägyptischen Grammatik vertieft und gefestigt 

werden, verschiedene Schwerpunkte der Materie in Referaten genauer beleuchtet. 

Teilnahmevoraussetzung ist Mittelägyptisch auf Lektüreniveau. 

 

Literatur zur Einführung:  

E.F. Wente, Letters from Ancient Egypt, SBL Writings from the Ancient World, Atlanta 

1990.  

Eine Kopiervorlage der zu lesenden Texte wird zu Beginn des Semesters auf Moodle zur 

Verfügung gestellt, die Verteilung der Referate erfolgt zur ersten Stunde. 

 

 

03-AEG-2118 „Denkmälerkunde Ägyptens“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Prüfungsform: Literaturbericht (4 Wochen nach Ende der Vorlesungszeit) 

Empfohlen für: 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2118_S „Archäologische Stätten und Monumente Altägyptens“ 

Prof. Dr. Holger Kockelman 

2 SWS 

Mi 11:15–12:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

03-AEG-2118_Ü „Ägyptische Monumente im wissenschaftlichen Diskurs“ 

Prof. Dr. Holger Kockelman 

1 SWS 

Mi 13:15–14:00 Uhr 

Seminargebäude, S415 
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Erste Sitzung: 08.04.2026 

Der Seminarteil bietet in geographisch gereihter Abfolge einen konzisen Überblick über die 

wichtigsten antiken Siedlungen und archäologischen Stätten Südägyptens, des mittleren 

Niltals und des Deltas. Wichtige Funde und Monumente aus den betreffenden Orten, die sich 

heute in Museen und Sammlungen befinden, werden exemplarisch miteinbezogen. Im 

Übungsteil erschließen die Teilnehmer:innen ausgewählte Denkmäler über die 

Sekundärliteratur in aktiver Gruppenarbeit. 

 

Literatur: 

Wird zu jedem Themenblock über Moodle bekannt gegeben. 

 

 

03-AEG-2119 „Praxismodul Wissenstransfer. Basiswissen Konzeption von 

Informationstexten und Museumsführungen“ 

Dr. des. Billy Böhm 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

Prüfungsform: Komplexprüfung 

Empfohlen für: 4. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2119_S „Grundkenntnisse Präsentationstechnik und Wissenstransfer“ 

Dr. des. Billy Böhm 

2 SWS 

Fr 09:15–10:45 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

03-AEG-2119_Ü „Praktische Konzeption von Informationstexten und Museumsführungen“ 

Dr. des. Billy Böhm 

1 SWS 

Fr 11:15–12:00 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

Der Seminarsteil bietet den theoretischen Rahmen, in dem grundlegende Hilfestellungen zur 

eigenständigen Konzeption von Kurzinformationstexten und geführten Museumsrundgängen 

vermittelt werden. Die Kurztexte bieten dabei die Grundlage für die Informationsvermittlung 

vor dem Objekt. Gemeinsam wird ein Best-Practice-Modell für eine ideale Führung 

entwickelt. Dabei sollen auch die Anforderungen verschiedener Zielgruppen (Kinder, 

Erwachsene) als Szenario zugrunde gelegt werden. Die Studierenden werden durch 
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didaktische Fragen und fiktive Führungssituationen von einer konkreten Vorstellung 

hingeleitet, was eine gute Museumsführung ausmacht. Per Hospitation im Museum (während 

des Übungsteils und Selbststudiums) entwickeln sie ihr Führungskonzept in der praktischen 

Anschauung der Objekte und der räumlichen Gegebenheiten weiter. Impulse zur 

Verbesserung bietet zudem die Teilnahme an wenigstens drei der regelmäßigen öffentlichen 

Führungen des Museums. 

 

 

03-AEG-2122 „Grundwissen ägyptischer Kunst“ 

Dr. Jana Helmbold-Doyé 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Prüfungsform: Literaturbericht (4 Wochen nach Ende der Vorlesungszeit) 

Empfohlen für: 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-2122_S „Die ägyptische Kunst in ihren Hauptentwicklungslinien“ 

Dr. Jana Helmbold-Doyé 

1 SWS 

Mo 13:15–14:00 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

03-AEG-2122_Ü „Repräsentative Werke der ägyptischen Kunst“ 

Dr. Jana Helmbold-Doyé 

1 SWS 

Mo 14:00–14:45 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Neben den Sprachen sind es in erster Linie die Objekte aus dem Alten Ägypten, die uns bis 

heute ansprechen, faszinieren und manchmal auch verwundern. In der Lehrveranstaltung 

sollen Grundlagen zum Verständnis der materiellen Kultur gelegt werden. Darin ist ein 

Überblick über die großen epochalen Entwicklungsstufen der Artefakte bis zum Ende des 

Neuen Reiches, deren Verständnis und Ansätze der Interpretation eingeschlossen. Darüber 

hinaus wird der Proportionskanon erläutert wie auch die gängige Methode der 

Hermeneutischen Betrachtungsweise. 
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03-AEG-2201 „Außeruniversitäres Praktikum“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann; Dr. des. Billy Böhm 

Starttermin: nach Vereinbarung 

Prüfungsform: Praktikumsbericht (Bearbeitungszeit 4 Wochen ab Ende des Praktikums) 

Empfohlen für: ab 1. Semester 

Leistungspunkte: 5 

 

Das Praktikum muss 150 Arbeitsstunden umfassen und kann nach eigener Wahl in einem 

Museum, auf einer Grabung oder einem anderen fachnahen Einsatzgebiet absolviert werden. 

Bitte wenden Sie sich vor Ihrem Praktikum an Herrn Prof. Dr. Holger Kockelmann oder 

Herrn Dr. des. Billy Böhm. 

 

 

Forschungskolloquium 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

2 SWS 

Mi 15:00–16:30 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: wird über E-Mail/Aushang bekannt gegeben 

 

Das Kolloquium ist ein offenes Diskussionsforum, das allen Angehörigen der Leipziger 

Ägyptologie zur Verfügung steht, die ihre laufenden Forschungen präsentieren wollen 

(Abschluss- und Qualifikationsarbeiten, Projekte, Einzelstudien etc.). Bitte melden Sie Ihre 

Beiträge mit Terminvorschlag beim Sekretariat des Ägyptologischen Institutes an 

(aegypt@uni-leipzig.de) oder tragen Sie sich in die Liste ein, die im Institut aushängt 

(Goethestr. 2, Krochhochhaus, 4. Etage). 

Eine Themenübersicht wird zu Beginn des Semesters ausgehängt und über die 

einschlägigen E-Mail-Verteiler verschickt. 

 

 

03-AEG-3013 „Kursivschriftliche Lektüre“ 

Dr. des. Billy Böhm 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

Prüfungsform: Take Home Examen 

Empfohlen für: ab 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 
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03-AEG-3013_S „Grammatische und inhaltliche Analyse“ 

Dr. des. Billy Böhm 

1 SWS 

Mi 11:15–12:00 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

03-AEG-3013_Ü „Lektüre kursivschriftlicher Texte“ 

Dr. des. Billy Böhm 

1 SWS 

Mi 12:00–12:45 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Das Seminar hat neuägyptische Kursivschriften zum Inhalt. Es werden verschiedene 

Vertreter, die von kaligraphischer Buchschrift bis hin zur (extrem)-kursiven Kanzleischrift 

reichen, anhand von Textzeugen gemeinsam gelesen und besprochen. Kenntnisse des 

Neuägyptischen sind unverzichtbar. 

Die Texte werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

Bachelor-Studierende sind explizit angesprochen, sich der Veranstaltung anzuschließen. 

 

 

03-AEG-3117 „Arbeit am Objekt: Uschebtis und Uschebtikästen“ 

PD Dr. Jan Moje/Dr. Jana Helmbold-Doyé 

Campus Jahnallee, Haus 1, Sportwiss. Fakultät, Raum SRT-1001, UG und Krochhochhaus, 

Raum 601 

Erste Sitzung: 19.06.2026 

Prüfungsform: Portfolio 

Empfohlen für: ab 4. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-3117_S „Museumsobjekte im Fokus“ 

PD Dr. Jan Moje/Dr. Jana Helmbold-Doyé 

1 SWS 

Blockseminar: 

Freitag 19.06.2026  9:00–18:00 Uhr (Campus Jahnallee, Haus 1, Sportwiss. Fakultät, 

Raum SRT-1001, UG) 

Samstag 20.06.2026 9:00–18:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 
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Sonntag 21.06.2026 9:00–17:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 

03-AEG-3117_Ü „Dokumentation von Museumsobjekten“ 

PD Dr. Jan Moje/Dr. Jana Helmbold-Doyé 

1 SWS 

Blockseminar: 

Freitag 19.06.2026  9:00–18:00 Uhr (Campus Jahnallee, Haus 1, Sportwiss. Fakultät, 

Raum SRT-1001, UG) 

Samstag 20.06.2026 9:00–18:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 

Sonntag 21.06.2026 9:00–17:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 

Das Thema dieses Kurses sind die altägyptischen Totenstatuetten (Schabtis/Uschebtis). Bei 

diesen Objekten handelt es sich um typische Grabbeigaben, die vom Mittleren Reich bis in die 

Ptolemäerzeit zuerst vereinzelt, dann in größeren Mengen mitgegeben wurden. Der Kurs 

bietet den Teilnehmenden dabei einen tiefergehenden Überblick über die Entwicklungen 

sowohl der äußeren Formen, der verschiedenen Inschriften als auch über die Veränderungen 

der religiösen Bedeutung und Verwendung dieser Statuetten. Des Weiteren wird sich auch mit 

den sog. Uschebtikästen beschäftigt, hölzernen Boxen, die mitunter speziell für die 

Aufbewahrung der Statuetten im Grabkontext angefertigt wurden. Neben theoretischen 

Einführungen durch die Seminarleitenden arbeiten die Teilnehmenden direkt am Objekt und 

vertiefen ihre Kenntnisse, hier speziell an den Uschebtis des Leipziger Ägyptischen Museums 

sowie des Museums für Angewandte Kunst (Grassi).  

Voraussetzungen:  

Kenntnisse des Mittelägyptischen und der Hieroglyphenschrift, Grundkenntnisse in 

altägyptischer materieller Kultur. 

 

Einstiegsliteratur: 

Aston, D. A. 1994. The shabti box: a typological study. In: Oudheidkundige mededelingen uit 

het Rijksmuseum van Oudheden 74, 21–54. 

Chappaz, Jean-Luc 1984. Les figurines funéraires égyptiennes du Musée d'Art et d'Histoire et 

de quelques collections privées. Aegyptiaca Helvetica 10. Genève. 

Decker, Stefan 2005. Uschebti: ägyptische Dienerfiguren einer deutschen Privatsammlung. 

Kempen. 

Kohl, Theresa 2018. Diener für die Ewigkeit: die Uschebti-Sammlung im Roemer- und 

Pelizaeus-Museum, Hildesheim. Hildesheimer Ägyptologische Beiträge 54. Hildesheim. 

Schlögl, Hermann A. and Andreas Brodbeck 1990. Ägyptische Totenfiguren aus öffentlichen 

und privaten Sammlungen der Schweiz. Orbis Biblicus et Orientalis, Series Archaeologica 7. 

Freiburg (Schweiz); Göttingen. 

Schneider, Hans D. 1977. Shabtis: an introduction to the history of ancient Egyptian funerary 

statuettes with a catalogue of the collection of shabtis in the National Museum of Antiquities 

at Leiden, 3 vols. Collections of the National Museum of Antiquities at Leiden 2. Leiden. 

 

Bachelor-Studierende sind explizit angesprochen, sich der Veranstaltung anzuschließen. 
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Module Master of Arts 

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte die für den Kurs zuständige Ansprechperson. 

 

03-AEG-1007 „Aktuelle Forschungsschwerpunkte: Die ägyptischen Expeditionen des 

Mittleren und Neuen Reiches“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Prüfungsform: Hausarbeit (6 Wochen) 

Empfohlen für: ab 2. Semester 

Leistungspunkte: 10 

03-AEG-1007_K „Diskussion von Forschungsfragen aus der altägyptischen Religions-, 

Literatur- und Sozialgeschichte und Archäologie nach Quellen und Sekundärliteratur“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

2 SWS 

Mo 13:15–14:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Zu den beeindruckenden Leistungen Altägyptens gehört die erfolgreiche Durchführung von 

Expeditionen zur Rohstoffgewinnung in die lebensfeindlichen Wüstenzonen östlich und 

westlich des Niltales. In der Veranstaltung sollen ausgewählte Expeditionen vorrangig des 

Mittleren und Neuen Reiches in allen ihren Aspekten beleuchtet werden. 

 

Literatur: 

Hikade, Thomas 2001. Das Expeditionswesen im ägyptischen Neuen Reich: ein Beitrag zu 

Rohstoffversorgung und Außenhandel. Studien zur Archäologie und Geschichte Altägyptens 

21. Heidelberg: Heidelberger Orientverlag. 

Seyfried, Karl-Joachim 1981. Beiträge zu den Expeditionen des Mittleren Reiches in die Ost-

Wüste. Hildesheimer Ägyptologische Beiträge 15. Hildesheim: Gerstenberg. 

 

 

03-AEG-3012 „Aktuelle Studien zur Schriftkultur: Kommunikation mit den Göttern: 

Die weiße Kapelle Sesostris I.“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 07.04.2026 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 20 Min. 

Empfohlen für: ab 2. Semester 
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Leistungspunkte: 5 

03-AEG-3012_S „Zur Schriftkultur im Alten Ägypten II“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

1 SWS 

Di 13:15–14:00 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 07.04.2026 

03-AEG-3012_Ü „Textlektüre“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

1 SWS 

Di 14:00–14:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 07.04.2026 

Wir befassen uns ausführlich mit den Darstellungen und Inschriften der sog. Weißen Kapelle 

Sesostris I. in Karnak. Neben den Texten wird es auch um das Zusammenspiel zwischen Bild 

und Text sowie um die Kommunikation von König und Gottheiten gehen. 

 

 

03-AEG-3013 „Kursivschriftliche Lektüre“ 

Dr. des. Billy Böhm 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

Prüfungsform: Take Home Examen 

Empfohlen für: ab 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-3013_S „Grammatische und inhaltliche Analyse“ 

Dr. des. Billy Böhm 

1 SWS 

Mi 11:15–12:00 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

03-AEG-3013_Ü „Lektüre kursivschriftlicher Texte“ 

Dr. des. Billy Böhm 

1 SWS 

Mi 12:00–12:45 Uhr 
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Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Das Seminar hat neuägyptische Kursivschriften zum Inhalt. Es werden verschiedene 

Vertreter, die von kaligraphischer Buchschrift bis hin zur (extrem)-kursiven Kanzleischrift 

reichen, anhand von Textzeugen gemeinsam gelesen und besprochen. Kenntnisse des 

Neuägyptischen sind unverzichtbar. 

Die Texte werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

 

03-AEG-3113 „Anatomie der Ägyptischen Kultur(en) anhand ausgewählter Beispiele II: 

Ägyptische Briefkultur des 3. und 2. Jahrtausends v.u.Z.“ 

PD Dr. Marc Brose 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

Prüfungsform: Hausarbeit (6 Wochen) 

Empfohlen für: ab 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-3113_S „Anatomie der ägyptischen Kulturen II“ 

PD Dr. Marc Brose 

2 SWS 

Fr 09:15–10:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 10.04.2026 

03-AEG-3113_V „Vorträge zu ägyptischen Kulturen“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann u. A. 

1 SWS 

i. d. R. Do 18:15–19:45 Uhr 

i. d. R. Hörsaalgebäude, HS 4 

Erste Sitzung: 09.04.2026 

Die Veranstaltung beinhaltet die Monatsvorträge „Aegyptiaca“ (jeden ersten Donnerstag im 

Monat) sowie die Neuen Forschungen. Die genauen Termine werden über Rundmail 

und auf der Homepage bekannt gegeben. 

Die altägyptische Kommunikationskultur ist Briefkultur. Was in modernen Zeiten des 21. 

Jahrhunderts immer mehr in Vergessenheit gerät, war in nicht-technisierten Gesellschaften 

wie der ägyptischen die einzige probate Möglichkeit für die Mehrheit der Bevölkerung, sich 

über größere Entfernungen auszutauschen ohne einen gewichtigen Informationsverlust 

befürchten zu müssen. Jeder schrieb Briefe, ob König, Beamter, Dorfschreiber oder Business 

Man. Wer nicht schreiben konnte, der diktierte. Beschrieben wurde, was da war: Papyrus, 
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Ostrakon, Holztafel. Aus dem pharaonischen Ägyptischen sind hunderte von Briefen erhalten 

geblieben, welche uns ein vielfältiges und farbenfrohes Bild der Alltagsfreuden und 

Alltagsnöte dieser Menschen vor Augen führen. Literarische Briefe zeigen schließlich, dass 

diese Textgattung auch für höhere intellektuelle Ansprüche genügte als der simple 

Nachrichtenaustausch. Das Seminar führt in die altägyptische Briefkultur des 3. und 2. 

Jahrtausends v. Chr. ein. Anhand einer exemplarischen Auswahl werden die Überlieferung, 

Briefgattungen, das Briefformular und die Briefinhalte besprochen. Darüberhinaus sollen 

durch kursorische Lektüre die Kenntnisse der ägyptischen Grammatik vertieft und gefestigt 

werden, verschiedene Schwerpunkte der Materie in Referaten genauer beleuchtet.     

Teilnahmevoraussetzung ist Mittelägyptisch auf Lektüreniveau. 

 

Literatur zur Einführung:  

E.F. Wente, Letters from Ancient Egypt, SBL Writings from the Ancient World, Atlanta 

1990.  

Eine Kopiervorlage der zu lesenden Texte wird zu Beginn des Semesters auf Moodle zur 

Verfügung gestellt, die Verteilung der Referate erfolgt zur ersten Stunde. 

 

 

03-AEG-3117 „Arbeit am Objekt: Uschebtis und Uschebtikästen“ 

PD Dr. Jan Moje/Dr. Jana Helmbold-Doyé 

Seminargebäude, SXXX und Krochhochhaus, Raum 601 

Erste Sitzung: 19.06.2026 

Prüfungsform: Portfolio 

Empfohlen für: ab 4. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-3117_S „Museumsobjekte im Fokus“ 

PD Dr. Jan Moje/Dr. Jana Helmbold-Doyé 

1 SWS 

Blockseminar: 

Freitag 19.06.2026  9:00–18:00 Uhr (RAUM) 

Samstag 20.06.2026 9:00–18:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 

Sonntag 21.06.2026 9:00–17:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 

03-AEG-3117_Ü „Dokumentation von Museumsobjekten“ 

PD Dr. Jan Moje/Dr. Jana Helmbold-Doyé 

1 SWS 

Blockseminar: 

Freitag 19.06.2026  9:00–18:00 Uhr (RAUM) 
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Samstag 20.06.2026 9:00–18:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 

Sonntag 21.06.2026 9:00–17:00 Uhr (Krochhochhaus, Raum 601) 

Das Thema dieses Kurses sind die altägyptischen Totenstatuetten (Schabtis/Uschebtis). Bei 

diesen Objekten handelt es sich um typische Grabbeigaben, die vom Mittleren Reich bis in die 

Ptolemäerzeit zuerst vereinzelt, dann in größeren Mengen mitgegeben wurden. Der Kurs 

bietet den Teilnehmenden dabei einen tiefergehenden Überblick über die Entwicklungen 

sowohl der äußeren Formen, der verschiedenen Inschriften als auch über die Veränderungen 

der religiösen Bedeutung und Verwendung dieser Statuetten. Des Weiteren wird sich auch mit 

den sog. Uschebtikästen beschäftigt, hölzernen Boxen, die mitunter speziell für die 

Aufbewahrung der Statuetten im Grabkontext angefertigt wurden. Neben theoretischen 

Einführungen durch die Seminarleitenden arbeiten die Teilnehmenden direkt am Objekt und 

vertiefen ihre Kenntnisse, hier speziell an den Uschebtis des Leipziger Ägyptischen Museums 

sowie des Museums für Angewandte Kunst (Grassi).  

Voraussetzungen:  

Kenntnisse des Mittelägyptischen und der Hieroglyphenschrift, Grundkenntnisse in 

altägyptischer materieller Kultur. 

 

Einstiegsliteratur: 

Aston, D. A. 1994. The shabti box: a typological study. In: Oudheidkundige mededelingen uit 

het Rijksmuseum van Oudheden 74, 21–54. 

Chappaz, Jean-Luc 1984. Les figurines funéraires égyptiennes du Musée d'Art et d'Histoire et 

de quelques collections privées. Aegyptiaca Helvetica 10. Genève. 

Decker, Stefan 2005. Uschebti: ägyptische Dienerfiguren einer deutschen Privatsammlung. 

Kempen. 

Kohl, Theresa 2018. Diener für die Ewigkeit: die Uschebti-Sammlung im Roemer- und 

Pelizaeus-Museum, Hildesheim. Hildesheimer Ägyptologische Beiträge 54. Hildesheim. 

Schlögl, Hermann A. and Andreas Brodbeck 1990. Ägyptische Totenfiguren aus öffentlichen 

und privaten Sammlungen der Schweiz. Orbis Biblicus et Orientalis, Series Archaeologica 7. 

Freiburg (Schweiz); Göttingen. 

Schneider, Hans D. 1977. Shabtis: an introduction to the history of ancient Egyptian funerary 

statuettes with a catalogue of the collection of shabtis in the National Museum of Antiquities 

at Leiden, 3 vols. Collections of the National Museum of Antiquities at Leiden 2. Leiden. 

 

 

03-AEG-3142 „Neuägyptisch II als 3., 4., 5., 6. erlernte ägyptische Sprache“ 

Dr. des. Billy Böhm 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Prüfungsform: Klausur 90 Min. 

Empfohlen für: ab 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 
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03-AEG-3142_SK „Neuägyptische Lektüre“ 

Dr. des. Billy Böhm 

2 SWS 

Mi 09:15–10:45 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Neuägyptisch als ältester Vertreter des jüngeren Ägyptisch markiert einen entscheidenden 

Einschnitt hin zu einer deutlich analytischeren Sprache als die Vertreter des älteren Ägyptisch 

(Alt- und Mittelägyptisch). 

Im Sommersemester werden, aufbauend auf dem im Wintersemester erworbenen Wissen, 

Texte in neuägyptischer Sprachstufe gelesen, die rechtzeitig bekannt gegeben werden. 

 

Grundlegende Literatur: 

Junge, F. (2008): Neuägyptisch – Einführung in die Grammatik, 3. Auflage; Wiesbaden. 

Weitere Literatur: 

Černý, J./Israelit Groll, S. (1984): A Late Egyptian Grammar, 3. Auflage; Rom. 

Erman, A. (1933): Neuaegyptische Grammatik, 2. Auflage; Leipzig. 

Neveu, F. (1998): La langue des Ramsès – Grammaire du néo-égyptien, 2. Auflage; Paris. 

 

 

03-AEG-3143 „Demotisch II als 3., 4., 5., 6. erlernte ägyptische Sprache“ 

Dr. Ann-Katrin Gill 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Prüfungsform: Klausur 90 Min. 

Empfohlen für: ab 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-3143_SK „Demotische Lektüre“ 

Dr. Ann-Katrin Gill 

2 SWS 

Mo 11:15–12:45 Uhr 

Seminargebäude, S413 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Nach Abschluss der Einführung in das Schriftsystem und die Grammatik des Demotischen 

liegt der Schwerpunkt des Kurses auf der praktischen Einübung und Vertiefung des 
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Gelernten. 

Der Übungstext wird die Erste Setne-Geschichte sein. 

 

 

03-AEG-3144 „Ptolemäisch II als 3., 4., 5., 6. erlernte ägyptische Sprache“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Prüfungsform: Klausur 90 Min. 

Empfohlen für: ab 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-3144_SK „Ptolemäische Lektüre“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

2 SWS 

Mi 09:15–10:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 08.04.2026 

Gelesen und inhaltlich besprochen werden Szenen aus dem sogenannten „Gründungsritual“ 

des Tempels. Einleitend werden die archäologischen Realia zu Gründungszeremonien des 

pharaonischen und griechisch-römischen Ägypten vorgestellt. 

 

Literatur: 

Rossi, Corinna 2004. Architecture and mathematics in ancient Egypt. Cambridge: Cambridge 

University Press, 148–173. 

Karkowski, Janusz 2016. "A temple comes to being": a few comments on the temple 

foundation ritual. Études et Travaux 29, 111–123. 

Martzolff, Laetitia 2011. La scène de remise du temple au dieu (rdi(.t) pr n nb=f) dans le rituel 

de fondation des temples égyptiens aux époques ptolémaïque et romaine. Die Welt des 

Orients 41 (1), 1–26. 

 

 

03-AEG-3201 „Außeruniversitäres Praktikum im M.A.“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann; Dr. des. Billy Böhm 

Starttermin: nach Vereinbarung 

Prüfungsform: Praktikumsbericht  

Leistungspunkte: 5 
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Das Praktikum muss 150 Arbeitsstunden umfassen und kann nach eigener Wahl in einem 

Museum, auf einer Grabung oder einem anderen fachnahen Einsatzgebiet absolviert werden. 

Bitte wenden Sie sich vor Ihrem Praktikum an Herrn Prof. Dr. Holger Kockelmann oder 

Herrn Dr. des. Billy Böhm. 

 

 

03-AEG-3204 „Projektarbeit I: Vorbild Vergangenheit: Das Phänomen des 

„Archaismus“ in der ägyptischen Kultur“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

Prüfungsform: Projektarbeit: Präsentation (20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (4 

Wochen) 

Empfohlen für: 2. Semester 

Leistungspunkte: 5 

03-AEG-3204_S „Projektarbeit I“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

1 SWS 

Mo 09:15–10:00 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

03-AEG-3204_Ü „Projektarbeit I“ 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

1 SWS 

Mo 10:00–10:45 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: 13.04.2026 

„Archaismus“ ist in Altägypten ein Phänomen, das über die Zeiten hinweg und in 

unterschiedlichen Bereichen begegnet, etwa in der Architektur, der Kunst, der Religion oder 

der Literatur. 

Ziel der Projektarbeit ist die Erstellung eines wissenschaftlichen Artikels zu einem beliebigen 

Teilaspekt des „Archaismus“ in Ägypten. Im ersten Semester der Projektarbeit verschaffen 

wir uns einen Überblick über die Verwendung des Begriffes in der Fachliteratur, nähern uns 

dem Phänomen theoretisch an und versuchen eine gemeinsame, eigene Definition von 

„Archaismus“, auch über den interkulturellen Vergleich. 

Im zweiten Teil der Projektarbeit (Wintersemester 2026/27) steht die konkrete Untersuchung 

des Phänomens im Zusammenhang mit einer bestimmten Objektkategorie, Epoche etc. im 

Fokus sowie die Entwicklung einer konkreten Fragestellung als Grundlage des Artikels. 
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Literatur: 

Kahl, Jochem 2010. Archaism. Edited by Willeke Wendrich. UCLA Encyclopedia of 

Egyptology 2010 (November), 9 p., 7 figs [ills] 

https://escholarship.org/uc/item/3tn7q1pf 

 

 

Forschungskolloquium 

Prof. Dr. Holger Kockelmann 

2 SWS 

Mi 15:00–16:30 Uhr 

Seminargebäude, S415 

Erste Sitzung: wird über E-Mail/Aushang bekannt gegeben 

Das Kolloquium ist ein offenes Diskussionsforum, das allen Angehörigen der Leipziger 

Ägyptologie zur Verfügung steht, die ihre laufenden Forschungen präsentieren wollen 

(Abschluss- und Qualifikationsarbeiten, Projekte, Einzelstudien etc.). Bitte melden Sie Ihre 

Beiträge mit Terminvorschlag beim Sekretariat des Ägyptologischen Institutes an 

(aegypt@uni-leipzig.de) oder tragen Sie sich in die Liste ein, die im Institut aushängt 

(Goethestr. 2, Krochhochhaus, 4. Etage). 

Eine Themenübersicht wird zu Beginn des Semesters ausgehängt und über die 

einschlägigen E-Mail-Verteiler verschickt. 

 


